
11. Nachtrag zur Verbandssatzung

des Wasserverbandes Kleebach vom 13.11.2024 

Aufgrund der Vorschriften des Wasserverbandsgesetz vom 12. Februar 1991 (BGBl. I S. 405), das 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Mai 2002 (BGBl. I S. 1578) geändert worden ist, sowie der 
Vorschriften des Hessischen Ausführungsgesetzes zum Wasserverbandsgesetz vom 16. November 
1995 (GVBl. I S. 503), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. September 2024 (GVBl. 2024 Nr. 54), 
hat die Verbandsversammlung des Wasserverbandes Kleebach am 13.11.2024 folgende Änderung 
des § 25 Abs. 1 Satz 1 der Verbandssatzung (11. Nachtrag) beschlossen: 

Artikel 1 

Die Wirtschafts- und Haushaltsführung des Verbandes richtet sich gemäß § 2 Abs. 2 des Hessischen 
Ausführungsgesetzes zum Wasserverbandsgesetz nach den jeweils gültigen Vorschriften über Ei-
genbetriebe, soweit die Verbandssatzung nichts anderes bestimmt. Das Eigenbetriebsgesetz ist sinn-
gemäß anzuwenden. 

Artikel 2 

Der 11. Nachtrag zur Verbandssatzung vom 13.11.2024 tritt mit dem auf die amtliche Bekanntma-
chung folgenden Tage in Kraft. 

Pohlheim, 14.01.2025 Der Verbandsvorstand 

gez. 
Gerda Weigel-Greilich 
Stadträtin Gießen 
Verbandsvorsteherin 



Regierungspräsidium Gießen 
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GENEHMIGUNG 
 
Der vorstehende, in der Verbandsversammlung am 13.11.2024 beschlossene 
 

11. Nachtrag  
zur Verbandssatzung des Wasserverbandes Kleebach 

 
mit Sitz in Pohlheim vom 1. Februar 1997, zuletzt geändert mit Wirkung vom  
1. Januar 2023, wird gemäß § 58 Abs. 2 des Wasserverbandsgesetzes (WVG) 
vom 12. Februar 1991 i. d. F. vom 15. Mai 2002 (BGBl. I S. 1578) i. V. m.  
§ 5 Abs. 1, Abs. 4 Nr. 7, des Hessischen Ausführungsgesetzes zum Wasserver-
bandsgesetz (HWVG) vom 16. November 1995 i. d. F. vom 19. September 2024 
(GVBl. Nr. 54) aufsichtsbehördlich genehmigt und öffentlich bekannt gemacht. 
 
Diese Satzungsänderung tritt mit Ablauf des Bereitstellungstages im Internet in 
Kraft. 
 
 
Gießen, den 24. April 2025 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
 
Schneider 
Regierungsdirektorin 


